
Protokoll 
Vollversammlung der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e.V.
in der Bildungs- und Familienerholungsstätte Oberreifenberg e.V.

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellen der Beschlussfähigkeit (§ 13 III)
3.  Genehmigung der Niederschrift der 2. Vollversammlung (§ 12 VI)
4.  Bericht des Vorstands zur Entwicklung der Mitgliedschaften
5.  Anträge auf Mitgliedschaft (§ 6)
6.  Berufungen in die Vollversammlung (§ 10 IV)
7.  Bericht zur Vorstandsarbeit seit der 2. Vollversammlung
8.  Bildung eines Wahlausschusses
9.  Wahlen

a. Vorsitzende (§ 15 IV)
b. Vorstand (§§ 11 Ziff. d, 15 V)

10.  Wahl von Kassenprüfern (§§ 11 Ziff. g, 19 I)
11.  Anträge
12.  Wahlen von Vertreterinnen und Vertretern in andere Gremien und Organisa-

tionen (§ 11 I Ziff. f)
13.  Benennung von Ausschüssen (§ 11 I Ziff. g)
14.  Vereinbarungen, Termine
15.  Verschiedenes

Protokoll EJHN-Vollversammlung 1. Teil , Freitag 14.03.2003 
Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Ina Bouvier eröffnet die dritte Vollversammlung der EJHN und begrüßt alle Anwesenden.

Besonders begrüßt die Vollversammlung Frau Martina Klein als theologische 
Fachreferentin der Synode der EKHN, Herrn Kirchenrat Sönke Krützfeld, Referent des 
für Kinder und Jugendarbeit zuständigen Referats der Kirchenverwaltung, 
Landesjugendpfarrer Eberhard Klein sowie Markus Geißler und Katrin Münch vom 
Landesjugendkonvent Bayern

Für Grußworte erhalten Frau Klein, Herr Krützfeld, Herr Klein sowie Markus Geißler und 
Katrin Münch das Wort.

Die Vollversammlung bedankt sich bei allen Rednern für die Guten Wünsche.

Top 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Nach §13 III unserer Satzung muss die Beschlussfähigkeit festgestellt werden.

Es sind 22 von 42 Dekanaten anwesend, somit wird festgestellt, dass die 
Vollversammlung beschlussfähig ist.

Top 3: Genehmigung der Niederschrift der 2. Vollversammlung 

Das Protokoll der 2. Vollversammlung ist genehmigt.  



Top 4: Bericht des Vorstandes zur Entwicklung der Mitgliedschaften
Frank Beckmann stellt den Sachstand zur Entwicklung der Mitgliedschaften dar.

Frank Beckmann verweist dabei auf den Bericht, welcher der Vollversammlung in 
schriftlicher Form vorliegt.

Top 5: Anträge auf Mitgliedschaft
„Antrag 1, Antragsteller: Vorstand der EJHN
Anträge auf Mitgliedschaft
Die Vollversammlung möge den beiliegenden Anträgen auf Mitgliedschaft gemäß § 6 
unserer Satzung  zustimmen.“

Bis zum Tag der Vollversammlung gingen in der Geschäftsstelle Anträge aus den 
Dekanaten Dillenburg und St. Goarshausen ein.

Die Anträge werden zur Diskussion gestellt. Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Es wird beantragt, die beiden Anträge gemeinsam abzustimmen. Es erfolgt keine 
Gegenrede.

Die Vollversammlung stimmt den beiden Anträgen einstimmig zu.
Die zwei Dekanate sind damit in den Verband der Evangelischen Jugend in Hessen und 
Nassau e. V. aufgenommen. Die Vollversammlung heißt die beiden neuen Mitglieder 
herzlich Willkommen. 

Top 6: Berufungen in die Vollversammlung
Frank erklärt, dass die Vollversammlung neben den delegierten Mitgliedern noch weiter 
Mitglieder berufen kann.
Es liegen keine Vorschläge zur Berufung vor.

Ende des 1. Teils des Plenums. 
gez. Jan Höbel

Protokoll EJHN-Vollversammlung 2. Teil, Sonntag 16.03.2003 
TOP 7 Bericht zur Vorstandsarbeit seit der 2. Vollversammlung
Seit der letzten Vollversammlung gab es 4 Vorstandsitzungen bzw. -klausuren.

Der Vorstand hat sich u.a. mit folgenden Themen beschäftigt:

• Vorbereitung dieser Vollversammlung

• Fortsetzung des Angebotes der Dekanatsgespräche bis zum Sommer.

• Gemeinsam mit dem Fachbereich Kinder- und Jugendarbeit im Zentrum Bildung 
und der Öffentlichkeitsarbeit der EKHN hat der EJHN-Vorstand die KV-Wahl-
Kampagne herausgebracht, die zum Ziel hat, Jugendliche zum Wählen zu 
motivieren.

• Der Vorstand arbeitet zur Zeit in Zusammenarbeit mit der Werbeagentur Wega 
an einer Imagebroschüre. Diese soll auf der nächsten Vollversammlung im 
Herbst präsentiert und fertiggestellt werden. 



Im Februar hat das Seminar „Sitzungen effektiv und erfolgreich leiten“ stattgefunden. 

Im übrigen wird auf den der 2. Vollversammlung vorgelegten detaillierten Bericht zur 
Vorstandsarbeit, sowie den der Vollversammlung schriftlich vorgelegten Bericht zur 
Antragserledigung verwiesen.

TOP 8 Bildung eines Wahlausschusses 
Auf die Bildung eines Wahlausschusses wird verzichtet.

TOP 9 Wahlen 
a) Keiner der beiden Vorsitzenden hat seinen/ihren Rücktritt erklärt, eine Wahl ist daher 

nicht nötig.
b) Nachwahl eines Vorstandmitglied für die Propstei Starkenburg.

Oliver Preusch hat seinen Rücktritt erklärt. Als neues Vorstandsmitglied für die 
Propstei Starkenburg wurde einstimmig Björn Hartmann aus dem Dekanat 
Bergstrasse-Mitte gewählt.

TOP 10 Wahl von Kassenprüfern
Keine der beiden KassenprüferInnen hat seinen Rücktritt erklärt, eine Wahl ist daher 
nicht nötig.

TOP 11 Anträge
• “Antrag Nr. 2, Antragsteller: Vorstand der EJHN

Die Vollversammlung möge beschließen, die Vollversammlung vom19.-21. März 
2004 ausfallen zu lassen.“
Zu diesem Antrag gibt es folgende kritische Anmerkungen aus der 
Vollversammlung: 
- Der Vorstand sollte mitgliedernah bleiben, was beim Ausfallen der 
Frühjahrsvollversammlung nicht gegeben wäre. Dadurch würde kein positives 
Image geschaffen werden.
- Außerdem sollte der neue Vorstand Gelegenheit bekommen, sich der 
Vollversammlung zeitnah vorzustellen.
- Der Vorstand möge bitte prüfen, ob es eine „VV light“ geben kann: ein Tag mit 
oder ohne Übernachtung.

Der Antrag wird intensiv diskutiert, und folgendes Verfahren wird vereinbart: Der 
Vorstand wird die Möglichkeit der Durchführung einer „VV light“ überprüfen. 
Der Antrag wurde vom Vorstand zurückgezogen.

• Antrag 3, Antragsteller: Vorstand der EJHN
Auf Grundlage eines Haushaltsausgaberestes hat der Vorstand der EJHN ein 
Verfahren zur Bildung von Rücklagen vereinbart. Es wird vorgeschlagen, die drei 
im Rahmen der EJHN - Haushaltsbewirtschaftung gebildeten Rücklagen im 
Verfahren wie folgt zu beschließen.

Anlagepolitik
Die EJHN trifft ihre Anlageentscheidungen gemäß den Grundsätzen der Sicherheit 
und Wirtschaftlichkeit bei der Verwendung von kirchlichen Haushaltsmitteln. 
Daher bieten sich für Anlagen der EJHN besonders an: Sparbriefe, 



Wachstumssparen und Termingelder, sowie Tagegeldkonten und allgemeine 
Spareinlagen. Auf die Kündigungsfristen ist besonders zu achten.

R 1: Besondere Geschäftsstellenrücklage
Die besondere Geschäftsstellenrücklage soll die Verpflichtungen der EJHN aus 
Personalkosten bei einer Geschäftsstelle aus zwei Mitarbeitern für einen Zeitraum 
von 9 Monaten decken. Bei Zahlungsschwierigkeiten der EJHN und eines damit 
verbundenen Personalabbaus wäre damit ein geordneter Übergang möglich. Auch 
sind wir damit in die Lage versetzt, Sozialplankosten oder Abfindungen zu tragen.

Die weiteren Rücklagenmittel verteilen sich wie folgt:
R 2: Investitionsrücklage
Die Investitionsrücklage dient der Deckung von außerplanmäßigen Investitionskosten 
(z. B. Geschäftsstelleneinrichtung, pädagogisches Arbeitsmaterial, etc.).

R 3: Allgemeine Verwaltungsrücklage
Die allgemeine Verwaltungsrücklage dient der allgemeine Haushaltsdeckung bei 
außerplanmäßigen Ausgaben. Am Jahresende bestehende Defizite werden aus ihr 
beglichen. Durch besonderen Vorstandsbeschluss können besondere Aktivitäten und 
Projekte aus der Rücklage finanziert werden.

Bewirtschaftung:
Die Rücklagen werden durch den Vorstand im Rahmen der allgemeinen 
Haushaltsverwaltung bewirtschaftet. Eine Änderung der Zweckbindung der 
Rücklagen R 1 und R 2 bedarf des Beschlusses der Vollversammlung. Am 
Jahresende bestehende Haushaltsrestmittel werden den Rücklagen zugeführt.
Über die Verwendung der Mittel aus der Investitionsrücklage (R 2) beschließt die 
Vollversammlung. 
Über die Verwendung der Mittel aus der Besonderen Geschäftsstellenrücklage (R 1) 
und der Allgemeinen Verwaltungsrücklage (R 3) beschließt der Vorstand und legt 
gegenüber der Vollversammlung im Rahmen der Haushaltsberichte Rechenschaft ab.

Übersicht:
Rücklage Zweckbindung 

durch:
Verwendung 
durch:

R1 Besondere Geschäftsstellenrücklage Vollversammlung Vorstand
R2 Investitionsrücklage Vollversammlung Vollversammlung 
R3 Allgemeine Verwaltungsrücklage Vorstand Vorstand

Der Antrag wurde bei 3 Enthaltungen angenommen.

• “Antrag 4, Antragsteller: Vorstand der EJHN
Jugendkirchentag 2004 in Wiesbaden
Die Vollversammlung möge beschließen: Der Vorstand wird beauftragt, die 
weiteren Planungsschritte zu verfolgen und der Vollversammlung weiterhin zu 
berichten.
Ferner ist zu prüfen, inwieweit sich die EJHN in geeigneter Form an der 
Veranstaltung beteiligen kann.“

Der Antrag wurde bei einer Enthaltung angenommen.

• “Antrag 5, Antragsteller: Propsteibereich Rhein-Main
Der Propsteibereich Rhein-Main beantragt, den EJHN-Vorstand zu beauftragen, 



sich mit aller Kraft dafür einzusetzen, dass - unabhängig vom stattfinden des 
Jugendkirchentages - in jedem Jahr eine Jugendkulturwerkstatt im traditionellen 
Rahmen (Möglichst an Pfingsten, möglichst Höchst) stattfindet. Für die 
Übergangszeit sollen geeignete Ersatzmöglichkeiten gefunden werden.“

Der Antrag wurde nach intensiver Diskussion in neuer Form vom Antragsteller 
eingebracht:
Antrag:
“Der Propsteibereich Rhein-Main beantragt, den EJHN-Vorstand zu beauftragen, sich 
dafür einzusetzen, dass in jedem Jahr eine Veranstaltung zur Jugendkulturarbeit in 
der EKHN stattfindet. Das Konzept dieser Veranstaltung sollte vorsehen, dass in 
Gruppen über längere Zeiteinheiten zu einem Thema/Projekt gearbeitet werden kann. 
Die Themen und Projekte sollen sich an den aktuellen Trends der Jugendkultur 
orientieren.“

Der Antrag wurde in der Neufassung bei 9 Enthaltungen angenommen.

• “Antrag 6, Antragsteller: VV- Workshop Ganztagsschule
Überarbeitung des Entwurfs eines Positionspapier des Hessischen Jugendrings.
Die Vollversammlung möge beschließen:
Der Vorstand wird beauftragt, die vom VV-Workshop Ganztagsschule 
vorgeschlagenen Änderungen an den Hessischen Jugendring weiterzuleiten und 
dafür Sorge zu tragen, dass die Änderungsvorschläge in der endgültigen Fassung der 
Position des Hessischen Jugendrings Berücksichtigung finden.“
Kompletter Antrag mit Stellungnahme im Anhang. 

Änderungsantrag: „Auf Seite 3 soll ergänzt werden: von Anfang an und in allen 
Phasen...“ 

Dieser Änderungsvorschlag wird bei 9 Enthaltungen angenommen.
Der abgeänderte Antrag wird bei 4 Enthaltungen angenommen.

• “Antrag 7, Antragsteller: Dekanate Erbach/Odw. und Reinheim
Die Vollversammlung möge beschließen, dass der Vorstand sich bei den 
Entscheidungsgremien der EKHN dafür einsetzt, dass die Evangelischen 
Jugendvertretungen im Dekanat geeignete Mittel und Räume für ihre Arbeit zur 
Verfügung gestellt bekommen. Nur so werden die Kennzeichen ihrer Arbeit (siehe 
Ordnung der Kinder- und Jugendarbeit der EKHN): Freiwilligkeit, 
Eigenverantwortlichkeit und Selbstorganisation junger Menschen gewährleistet.“
Änderungsantrag wie folgt:
„Die Vollversammlung möge beschließen, dass der Vorstand sich bei den 
Entscheidungsgremien der EKHN dafür einsetzt, dass die Evangelischen 
Jugendvertretungen im Dekanat geeignete Mittel und Räume für ihre Arbeit zur 
Verfügung gestellt bekommen. Wir verweisen auf die Grundlage der Ev. Kinder- und 
Jugendarbeit in den § 1 Absatz 6, § 7 Absatz 4, §8 Absatz 2 der Ordnung der Kinder 
und Jugendarbeit der EKHN.“

Der Änderungsantrag wird bei 5 Enthaltungen angenommen.
Der geänderte Antrag wir bei 1 Nein-Stimme und 6 Enthaltungen angenommen.

TOP 13 Benennung von Ausschüssen



Es werden keine Ausschüsse benannt.

TOP 14 Termine
• Vollversammlung Termine 

Herbstvollversammlung 2003: 10.-12.10. -Hohensolms
Frühjahrsvollversammlung 2004: 19.-21.03. -Oberwesel
Herbstvollversammlung 2004: 08.-10.04 -Hohensolms
Frühjahrsvollversammlung 2005: 11.-13.03.
Herbstvollversammlung 2005: 07.-09.10.

• EJHN-Seminare Termine 
Herbst 2003: 21.-23.11.03 Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Frühjahr 2004: (5.)6.-7.3.04 MitarbeiterInnenqualifikation
Herbst 2004: 5.-7.11.04 Projektmanagement

• Jugendkirchentag in Wiesbaden vom 09.(10)-12(13).06.2004

TOP 15 Verschiedenes
• Das Dekanat Erbach hat Kontakt und Erfahrungen mit einer Firma zur 

Bestickung von Hemden/T-shirts mit dem EJHN-Logo. Bei Interesse schreibt 
eine e-mail an erbach@ev-jugend.de.

gez. Stefanie Fritzsche


